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Der Vorstand der 
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64289 Darmstadt

Geschäftsstelle: Ingrid Schilling 
Tel.: 0 61 51 - 16 20 27 
Fax: 0 61 51 - 16 55 84 
E-Mail: Schilling@pvw.tu-darmstadt

Der Sitzungsleiter begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit anhand der 
Anwesenheitsliste fest.

TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung

Die vorliegende Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

TOP 2: Mitteilungen des Vorstandes der Hochschulversammlung:

Herr Lorenz gibt bekannt, dass das Protokoll der 3. Sitzung der Hochschulversammlung am 24. April 
2002 als genehmigt gilt, da innerhalb der Einspruchsfrist keine Einwände oder Änderungswünsche 
eingegangen sind.

Die neue Wahlordnung der TU Darmstadt ist im Staatsanzeiger vom 16.09.2002 veröffentlicht und 
damit in Kraft. Ein Dankeschön geht an Herrn Schmitt, der ausschlaggebend an der Entstehung beteiligt 
war.

Änderungen in der Zusammensetzung der Hochschulversammlung:

der Student Till Steegers hat seinen Rücktritt aus der HV erklärt, Nachfolger ist der Student 
Alexander Klink aus der Vorschlagsliste 5 -  Fachwerk.

Der Student Elmar Lecher hat seinen Rücktritt aus der HV erklärt, sein Nachfolger ist der Student 
Ben Cohen aus der Vorschlagsliste 5 -  Fachwerk.

Aufgrund der relativ geringen Rückläufe des Fragebogens bezüglich des E-Mail-Versandes wird auch 
weiterhin sämtliche Korrespondenz der Hochschulversammlung auf dem herkömmlichen Postweg 
verteilt.

TOP 3: Wahl der Mitglieder in die Gemeinsame Kommission Computational Engineering

Herr Professor von Stryk, Vorsitzender der Gemeinsamen Kommission CE, berichtet über den in diesem 
Semester startenden Studiengang Computational Engineering (CE). An dem Studiengang Computational 
Engineering ist neben den sechs Fachbereichen der TUD (Mathematik, Mechanik, Bauingenieurwesen 
und Geodäsie, Maschinenbau, Elektrotechnik und Informationstechnik und Informatik) noch das 
Darmstädter Zentrum für Wissenschaftliches Rechnen (DZWR) beteiligt. Zur organisatorischen, 
strukturellen und inhaltlichen Umsetzung wurde fachbereichsübergreifend die Gemeinsame Kommission 
Computational Engineering (GemKo CE) eingerichtet. Die Vertreter der Professoren und der Studierenden 
werden direkt aus den Fachbereichen in die GemKo CE entsandt. Die Vertreter der Wissenschaftlichen 
Mitarbeiter (WiMi) und der administrativ-technischen Mitarbeiter (ATM) werden von den Mitgliedern der 
Hochschulversammlung (HV) gewählt.
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Hinsichtlich der Ausstattung (personelle und räumliche Infrastruktur) besteht noch ein großes Defizit.

Die Wahl der Gruppen WIMI und ATM der Hochschulversammlung ergab folgendes Ergebnis:

Frau Ellen Schulz als Vertreterin der ATM und Frau Renate Doyle als ihre Stellvertreterin sind einstimmig 
in die GemKo CE gewählt worden.

Als Vertreter der WiMi aus dem DZWR wurden mit 9 von 10 berechtigten Stimmen Herr Markus 
Clemens und Herr Sebastian Meynen als sein Stellvertreter gewählt.

Mit je 8 von 10 berechtigten Stimmen wurden gewählt:
Herr Holger Lange, FB 16, als Vertreter und Herr Frank Dammei, FB 16, als sein Stellvertreter, 
Herr Werner Nickel, FB 4, als Vertreter und Herr Helmut Abels FB 4, als sein Stellvertreter.

Die Gemeinsame Kommission CE ist damit vollständig.

TOP 4: Mitteilungen des Präsidenten -  Rechenschaftsbericht des Präsidiums der TU Darmstadt 
Berichtszeitraum 01.10 .2001  bis 30 .0 9 .2 00 2

Der Präsident gedenkt zusammen mit der Hochschulversammlung der im Berichtszeitraum Verstorbenen. 
Anschließend referiert er über den Rechenschaftsbericht. Einige Folien liegen diesem Protokoll als 
Anlage 2 bei.

In der anschließenden Diskussion wird nochmals deutlich gemacht, dass bei der Rasterfahndung die 
Daten aus dem Berichtszeitraum 2001 gelöscht und die Daten aus dem Erhebungszeitraum 2002 
eingefroren sind.
In Bezug auf die Wohnraum-Situation von Studierenden berichtet der Präsident über umfangreiche 
Maßnahmen, die das Präsidium zur Verbesserung der Situation geprüft und eingeleitet hat. Wiesbaden 
signalisiert ebenfalls Unterstützung, diese betreffen jedoch nur den mittel- bis langfristigen Zeitraum.

Die Kinderbetreuung für Kinder im Alter von 1-3 Jahren wird als nicht ausreichend bezeichnet. Die TUD 
unterstützt den Verein „Förderkreis Kinderbetreuung" durch die kostenlose Überlassung von zwei 
Dienstwohnungen auf der Lichtwiese. Außerdem wird zurzeit mit der Stadt u.a. eine Diskussion über 
einen internationalen Kindergarten geführt.

Der Präsident berichtet weiterhin, dass er ebenfalls bemüht ist, der Ausländerbehörde einen Raum an der 
TU Darmstadt anzubieten, um TU-Angehörige bei der Inanspruchnahme dieser Behörde wirksam zu 
unterstützen.

Die angeschnittenen Fragen zur Haushaltssituation, wie etwa erhöhte Studierendenzahlen und 
gleichzeitiger Erhöhung der Stellensperren, werden auf die morgen stattfindende Sitzung des Senats- 
Unterausschusses Haushalt vertagt.

TOP 5: Verschiedenes

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Darmstadt, 28. November 2002 

Für das Protokoll

Anlage 1: Teilnehmerliste
Anlage 2: Folienauswahl zum Rechenschaftsbericht
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